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Beim Ultra-Marathon unterhalb des Mat-

terhorns nicht zu schlagen: Alexandra

Hagspiel vom SC Immenstadt. Foto: privat

Allgäuer stürmen
die „4 Trails“

Extremsport In vier Etappen über fast 10000
Höhenmeter von Garmisch bis Samnaun

Garmisch-Partenkirchen Am heuti-
gen Mittwoch fällt in Garmisch-
Partenkirchen der Startschuss zur
dritten Auflage des „Salomon 4
Trails“. Die Eckdaten klingen
schier unglaublich: Drei Länder,
vier Etappen, fünf Orte, rund 158
Kilometer sowie rund 9800 Höhen-
meter müssen von den über 500
Teilnehmern bewältigt werden.
Auch einige Allgäuer werden sich
diesem Laufabenteuer der besonde-
ren Art stellen (siehe Infokasten).

Sie werden jeden Tag zwischen 30
und 40 Kilometer und über 2000
Höhenmeter zurücklegen müssen,
um am kommenden Samstag das
Ziel in Samnaun zu erreichen. Ne-
ben der sportlichen Herausforde-
rung, die eine Alpenüberquerung
ohnehin mit sich bringt, bieten die
„4 Trails“ darüber hinaus auch et-
was für die Sinne. Spektakuläre
Trails, attraktive Landschaften und
unvergessliche Naturerlebnisse in
den schönsten Alpenregionen

Deutschlands, Österreichs und der
Schweiz erwarten die Dauerläufer.
Die Route führt die Teilnehmer von
Garmisch-Partenkirchen über Ehr-
wald, Imst und Landeck ins Ziel in
Samnaun. Auf 2800 Meter werden
die Trailrunner den höchsten Punkt
überqueren: die Ochsenscharte in
der Schweiz.

Dabei gehen die Allgäuer natür-
lich nicht unvorbereitet an den
Start. So sagt Steffen Wittmann:
„Wir haben hart trainiert, auch
wenn die Schneewetterlage dies erst
sehr spät zuließ.“ Auf dem Trai-
ningsprogramm standen u. a. Läufe
über 35 Kilometer bei 2000 bis 3000
Höhenmetern oder auch Wett-
kämpfe wie der Würzburg-Mara-
thon oder der Graubünden-Mara-
thon, der schwerste Bergmarathon
Europas. Sonja Schoch, die ihr De-
büt bei einem Etappenrennen gibt,
ist gespannt auf dieses neue Erleb-
nis. „Bei Läufen am Rennsteig und
beim Petit-de-balon in Frankreich
habe ich an Härte gewonnen.“

„Emotionen und Spaß
sind garantiert“

Das notwendige Equipment für un-
terwegs wie Rettungsdecke, Ersatz-
bekleidung, das obligatorische Ers-
te-Hilfe-Set sowie der Rucksack lie-
gen bereit. Alpine Erfahrung, Tritt-
sicherheit, Orientierungsfähigkeit
bei schlechtem Wetter sowie eine
gute gesundheitliche und sportliche
Verfassung bringen die Allgäuer
nach eigenen Angaben ohnehin mit.
So sind sie sich sicher: „Emotionen
und Spaß sind garantiert.“ (az)
I www.4-trails.com

Alexandra Hagspiel
siegt in Zermatt

Zermatt Großer Erfolg für Alexan-
dra Hagspiel: Die Immenstädterin
gewann den 12. Zermatt Marathon
bei besten Witterungsverhältnissen
und traumhafter Alpenkulisse, zu
dem sich im Wallis insgesamt 1700
Läufer getroffen hatten. 600 davon
wählten die Ultra-Option, die nach
insgesamt 45,6 Kilometern und
2458 Höhenmetern auf dem 3089
Meter hohen Gornergrat endete. Bei
den Frauen siegte Alexandra Hag-
spiel vom TV Immenstadt überle-
gen mit 20 Minuten Vorsprung vor
der Zweitplatzierten in einer Zeit
von 4:50:37,8 Stunden. Bei den
Männern belegte Joachim Altmann,
ebenfalls TV Immenstadt, in der
AK 30 den ersten Platz und in der
Gesamtwertung Platz zwölf. Stefan
Lang vom Allgäu Outlet Raceteam
landete auf Rang 19. (az)

Frühes Aus
im Meistercup

Eine rauschende Fußball-Party war
das Finale des Erdinger Meistercups
in Sauerlach bei München. Für die
Allgäuer Vertreter endete sie aller-
dings nur auf den hinteren Plätzen.
Sowohl die Frauen des TSV Ottobe-
uren als auch die Männer des TSV
Ruderatshofen und des FC Buchloe
kamen über die Gruppenphase nicht
hinaus, lediglich in den Trostrunden
durften sie noch weiterspielen.
„Meister der Meister“ wurden
schließlich die Frauen des SV Then-
ried sowie die Männer des FC Pi-
pinsried. Trotzdem gingen die All-
gäuer, die immerhin das Landesfi-
nale bei diesem Turnier aller bayeri-
schen Fußballmeister erreicht hat-
ten, nicht leer aus. Wie alle anderen
Teilnehmer erhielten sie einen
Spielball, ein drei Liter Weizenbier
fassendes Glas und einen Kasten
Bier des Sponsors. (az)

Hinter den Kulissen

● Allgäuer Läufer bei den „4
Trails“von Garmisch-Partenkir-
chen bis Samnaun:
Edi Gürcüyan (Rösle-Runner), Sonja
Schoch (LG Bad Waldseer Lauffie-
ber), Gela Baur (Lauftreff Marktober-
dorf), Gerald Krehl (Laufsport
Saukel), Steffen Wittmann (Laufare-
na Allgäu/Wobenzym Plus Sport-
team), Thomas Miksch, Anton Phi-
lipp, Thomas Geisenberger (alle
Berglaufteam Haglöfs)

Allgäuer bei den „4 Trails“

Weichen gestellt
Eishockey In der NHL wechselt Greiss nach

Phoenix, Sulzer verlängert in Buffalo
Phoenix/Buffalo Der eine wechselt,
der andere bleibt: Die Allgäuer Eis-
hockey-Profis Thomas Greiss (Füs-
sen) und Alexander Sulzer (Kauf-
beuren) haben die Weichen für ihre
kurzfristige sportliche Zukunft in
der nordamerikanischen Profiliga
NHL gestellt.

Wie der Sport-Informations-
dienst sid meldet,
wechselt Torhü-
ter Greiss wech-
selt von den San
Jose Sharks zu
den Phoenix
Coyotes, bei de-
nen er einen Ein-
jahresvertrag er-
hielt. Der 27-Jäh-
rige soll beim
Klub aus Glenda-
le in Arizona die

Rolle des Backups von Stammgoalie
Mike Smith ausfüllen.

Nationalspieler Sulzer unter-
schrieb dagegen bei den Buffalo Sa-
bres einen neuen Einjahresvertrag.
Der 29-jährige Verteidiger soll wie
in der vergangenen Saison etwa
700 000 Dollar verdienen. Sulzer
bleibt damit Teamkollege von Star-

Verteidiger
Christian Ehr-
hoff. Sulzer, der
seit 1. Juli ver-
tragsfrei war, hat-
te in der letzten
Saison aufgrund
einer Kreuzband-
verletzung nur 17
Partien bestrit-
ten, dabei aber
immerhin drei
Tore erzielt. (az)Thomas Greiss Alexander Sulzer

Bayernliga-Kader
wachsen weiter

Das Vorhaben, weiterhin eine
schlagkräftige Mannschaft in der
Eishockey-Bayernliga zu stellen,
schreitet beim ERC Sonthofen vo-
ran. Für die „Bulls“ gehen weiter-
hin Verteidiger Thomas Blaha, 30,
sowie die beiden Eigengewächse,
Stefan und Christian Tarrach, aufs
Eis. Blaha bestritt bisher 298 Spiele
für Sonthofen und ist damit dienst-
ältester Spieler des Vereins. Auch
Christian Tarrach, 26, ist eine feste
Größe in der ERC-Abwehr. Er
spielt heuer seine neunte Saison bei
den „Bulls“, während sein Bruder
Stefan, 22, seine sechste Spielzeit
bestreitet. Die Kaderplanung treibt
auch Liga-Konkurrent ESV Buch-
loe voran: Mit dem 23-jährigen
Deutsch-Kanadier Mark Waldhau-
sen (zuletzt Verteidiger beim ESV
Königsbrunn) präsentieren die Pira-
ten ihren dritten Neuzugang. (az)

Platins-Premiere
gegen Kramer

Dem Saisonstart in der 2. Fußball-
Bundesliga fiebert Torhüter Patrick
Platins vom Aufsteiger Arminia Bie-
lefeld entgegen. Dies umso mehr, da
gleich am ersten Spieltag (Sonntag,
21. Juli, 13.30 Uhr) der Kracher
beim Erstliga-Absteiger SpVgg
Greuther Fürth (mit dem Memmin-
ger Frank Kramer als Trainer) auf
dem Programm steht. Derzeit aller-
dings hat der aus Marktoberdorf
stammende Platins noch andere
Probleme: Im Trainingslager in
Walchsee/Österreich zog sich der
30-Jährige eine Hüftprellung zu.
„Ist aber nix Wildes, für einen Tor-
wart nur eine ziemlich besch ... Stel-
le!“, schreib Platins auf „Face-
book“. Inzwischen ist er mit seinem
Team wieder in Bielefeld, wo am
kommenden Freitag (19.30 Uhr) ein
Testspiel gegen PSV Eindhoven auf
dem Programm steht. (az)


